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œæAerio AMchdem Se. Wonugl. Maqeſtat in Preufen/ Unſer Fllergnadigſter dinen. /ſernia n
—bl2, llilo liliAnfange dieſes Jahres allergnadigſt reſolviret auch Dero Willens Neynung declariret/daß Sie die Conſumptions Acciſe

nicht allein in Dero Chur-und Marck-Brandenburg ſondern auch in Dero ubrigen Provincien, und Landen an denen Meiſtbietenden verpachte
laſſen wolten ſo haben Allerhochſt-gedachte Se. Konigl. Majeſt. umb facilitirung dieſes Wercks annoch vor nothig erachtet denen jenigen ſo die Acciſe zu pachten Luſt haben
mochten den Modum, und die Conditiones der Verpachtung zu eroffnen und ihnen ſothane Satze vermittelſt eines offentlichen Edicts folgender Geſtalt bekand zu machen:

ch wollen Allerhochſt-gedachte Se. Konigl. Majeſtat daß die acciſe, damit es denen Pachtern ratione Cautionis, aut Prænumerationis nicht zu ſchwer falle in vier Haubt
et und eine jede derſelben abſonderlich verpachtet werden ſolle/ als 1. Die Species von Getrancke worunter gehoren ſoll Wein Brandtwein Bier Eßig Meethe Oel j

rſe Buchweitzen Haver- und andere Grittze Graupen Schwaden allerhand Saamen und Meel. 3. Das Scharn-und Hauß-Schlachten/ it. Wildbret Fiſche friſche

nd dergleichen naſſe und üqvide Waaren mehr. 2. Das Getraydigt ſo wohl das jenige was in der Muhlen zur Conſumption gebracht und vermahlen wird als auch
Kauff-Leuten oder ſonſten zur Handelung gebrauchet innerhalb Landes verkauffet oder auſſerhalb verfithret wird als Weitzen Rocken Gerſten haver Speltz Boh

wie auch allerhand Baumund GartenFruchte auch allerhand Victualien, an Kaſe Butter Speck Schmeer Wachs Talg Saltz und dergleichen. 4. Die Kauffinan

erhand Gutern oder Kram-Waaren ſo entweder bey demEingang oder der Außfuhre zahlen muſſen und in vorigen dreyen Articulen nicht enthalten ſeyn.ens ſollen in einer jeden Stadt dieſe vier vpecies abſonderlich und zwarten ein jede nur zur Halbſcheid verpachtet die andere Helffte aber ſoll wie jetzo adminiltriret

denen Pachtern frey ſtehen/ ein oder mehr Species zu pachten.n zwarten alle die Gelder ſo von dieſen vier Speciebus bey der Acciſe einkommen in die Konigl. Acciſe-Calſe flieſſen und ſo wohl die eine Helffte welche Se. Konigl. Ma—
nlaſſen als auch die andere Helffte ſo dieſelbe vor ſich behalten von dem Konigl. SteuerEinnehmer eingehoben werden wann aber der Monath zu Ende ſoll zwiſchen den
n Einnehmer durch eine Gegeneinanderhaltung ihrer beyderſeits Bucher Rechnung angeleget und was in dem Monath zur Halbſcheidt mehr eingekommen als
ffet ſolches ſoll dem Pachter ſo fort gegen Quittung außgezahlet werden was aber in ſelbigen Monathe außfallet oder weniger eingenommen worden muß dahingegen

chſchieſſen und zubuſſen.tens ſollen keine Zettel ſo denen Accilanten außgegeben werden gultig ſeyn woſelbige nicht beyde der Einnehmer und der Pachter unterſchrieben oder beyde Theile es in

ragen haben.fftens ſoll der Pachter bey Endigungdes Jahres noch den zwantzigſten Theil von allen dem was die gepachtete Species bey der adminiſtrirten Helffte in ſelbigen Jahre mekr

gen getragen/ zu genieſſen haben.ſtens ſoll der Pachter von Se. Konigl. Majeſtat authoriliret ſeyn die Maaſſe und das Gewichte ſo zu denen Waaren gebrauchet wird wovon er die Acciſe gepachtet/ in allen
en Kauff-Leuten Brauern Beckern Brandtwein-Brennern Kramern und anderen Nahrung-treibenden Burgern zu vilitiren und wann er befindet daß ſolche zu klein
g iſt ſo ſtehet ihm frey dieſelbe hinwegzunehmen und den Ubertreter daruber nach denen Konigl. Edicten zu beſtraffen und davon den Dritten Theil fur ſich zu behalten

y DrittenTheil aber wollen Se. Konigl. Majeſtat allergnadigſt disponiren laſſen.entens ſoll auch der Pachter von allen Confiſcationen und Straffen, welche die Deſraudanten bey der Acciſe erlegen wann er die Unterſchleiffe ſelbſten entdecket und angiebet/ein
genieſſen und ſollen ihm die Vilitatores, und Thor-Schreiber auch allenfals die Wachten auf ſein Begehren zu asliſtiren und ihm hulffliche Hand zu bieten ſchuldig und ver—

ns ſoll der Pachter nur vor einem Monath ſeiner Pacht einen Burgen zu ſtellen oder ſelbige zu prænumeriren gehalten ſeyn.

rden.

ntens ſoll dieſe Pacht auff ein Jahr gerichtet werden und mit dem 1. Jan. des inſtehenden 1705. Jahres den Anfang nehmen folgends auch alſo auf das zweyte Jahr

l dieſe Verpachtung in den Stadten offentlich auf den Rath Hauſern den 15. Novemb. dieſes Jahres folgender Geſtalt geſchehen daß anfanglich durch den Gerichts-Die—
ner außgeruffen werde die Summe ſo ſolche Species der Acciſe in anno ryoz. eingebracht und etwa die Halbſcheidt oder ein Vierten-Theil mehr. Wann nun der Gerichts-Diener ſolche
Summe außruffet ſo hat der jenige ſo Luſt zu pachten hat zuruffen: Mein wodurch er das erſte Recht zur Pacht erhalten ruffet aber keiner auf ſolche Summe Lein /ſo ruffet der Ge
richtsDiener dee Summe 5. Thlr. geringer ab und continuiret dergeſtalt abzuſteigen biß jemand der Anweſenden, durch das Zuruffen des Worts:LNein das Pacht-Recht anſich bringet.

rr. Elfftens Wann dergeſtalt einer das PachtRecht an ſich erhalten ſo ſol drey Tag nachher nemlich den 18. Noremb. abermal offentlich zu Rahthauſſe die letzte Verpachtung ge
iü

1 ſchehen und zu ſolchem Ende ein kleines Licht angezundet werden und ſtehet alßdann demjenigen ſo den 15. Novemb. das PachtRecht erhalten frey umb weiter eine Summe zu bieten da
mit er den Schlag erhalte und die Pachtung ubertomme und genteſſet er von ſolcher Erhohung einen Vierten Theit es ſey daß er den Schlag bekomt oder ein ander eine hohere Summe bie
tet welcher zweyter Pachter dann ebenfals von der Summe ſoer mehnbietet eine Quartam zu genieſſen haben ſoll und ſtehet einem jedem frey immerhin hoher zu bieten und davon eine
Quarte ſeiner Erhohung zu profitiren ſo lange obgedachtes Licht brennet undwer alßdann den hoheſten Bot gethan wann das Licht außgebrannt der bleibt Pachter. Es muß aber eine Ver
hohung nicht geringer als 5. Rthlr. ſeyn und wann bey Außbrennung des Lichts zwey oder mehrein gleiches Gebotthun ſo ſoll dem Vervachter frey ſtehen ein neues Licht anzuzunden.

12. Zwolfftens So behalten Se. Konigl. Majeſtat Jhr bevor daß wann vor die Pacht allzugering geboten werden ſolte/ und nach Abziehung der Erhohunas-Gelder nemlich der vor

erwehnten Quarte, ſich nicht ſo hoch belteffe als die Accile in Anno ryoʒ. ſich betragen die Berpachtung zu annulkren und auffzuheben ſonſten aber wollen dieſelbe Dero Katilcation, innerhalb
acht Tagen allergnadigſt ertheilen und an den Pachter außſtellen laſſen.13. Dreyzehends Soll einemjeden vorgezeiget werden der zu pachten Luſt hat was die Acciſe in An.noz. betragen umb darnach ſeine Rechnung und Anſchlag zu machen

14. Vierzehends Damit auch diejenige welche zu pachten geſinnet ſeyn wiſſen mogen bey wemſie fich der Pachtung halber anzugeben umb ein und ander mehrere Erlauterung
dieſerwegen zu haben ſo laſſen ihnen Allerhochſtgedachte Se. Konigl Majeſtat hier durch bekand machen daß hierzu in Oero Reſidentz und in anderen Dero geſamten Chur-Marck und da
bey incorporirten Landern befindlichen Stadten verordnet ſey Dero SteuerRath Hermann in den Stadten des Hertzogthums Magdeburg Dero Commiſſions-Rath Fuhrman in dem
Hertzogthum Pommern Dero Regierungs-Raht Schroder in denen Stadten des Furſtenthums Halberſtadt Dero Amts-Cammer-Rath Koch und in den Stadten des Furſten
thums Minden Dero RegierungsRath von Huß umb ſich bey ſelbigen zu adresſliren.

15. Wer ſich nun im Stande befindet obgedachte Caution, oder PFrænumeration einer Monathlichen Pacht zuleiſten oder zu thun und daruber mehrere Erlauterung zu haben ver

langet dem ſtehet frey ſichentweder bey Se. Konigl. Majeſtat immediate durch verſchloſſene Schreiben oder bey Dero General-Feld-Marſchall dem Grafen von Wartensleben /als Haupt
L der hierzu verordneten Commilſion, oder beydenen in jeder Provintz Art. 4 verordneten Bedienten nach ſeiner Willkuhr zu melden alwwo Jhnen alle fernere Nachricht ertheilet werden ſoll.

Gegeben Schonhauſen den 2.Septembr. Anno 1704. oeä—e

Galivetuvu.
D.L. v. Danckelmann.
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	Nachdem Se. Königl. Majestät in Preussen, Unser Allergnädigster Herr, bereits im Anfange dieses Jahres allergnädigst resolviret ... daß Sie die Consumptions-Accise nicht allein in Dero Chur- und Marck-Brandenburg, sondern auch zu Dero übrigen Provincien, und Landen, an denen Meistbietenden, verpachten lassen wolten, so haben ... Se. Königl. Majest. umb facilitirung dieses Wercks ... den Modum, und die Conditiones der Verpachtung zu eröffnen, und ... vermittelst eines öffentlichen Edicts folgender Gestalt be
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